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KINEMA Bülach/Zürich. Seite 9.

ooooooooooooooooooooooooooooonooooooooooooooooooooooooooooo
bceinträdjtigcn, bafj mitfjin axx Ftlmmatcrtaf bebeutenb ge=

fpart roeròen fanti. Stes barf nur fefjr ffeptifdj aufgefaßt
roerben, ba roir ja bei SJefdjrcibnng bes 3ieffer4ìiuos fcfjön

bie SJcnrimnl=(Sriparitis in (Srroäguug gegogen (jaben.

co=)

îdlgcmcittc iWmtbfdjmt.
CDOCD

SeutftfjIanÄ.
SBambexa,. Sie fjiefigeit Miitematograpfjeubefttjcr

fteffen in einer fängereu (Singube bas ©efudj au ben Stabt=

magiftrat, bas mit öitfjcrftcr Strenge bnrdjgefüfjrte Mtn=
beroerbot aufgnljeben ttnb bie in gang nnnerfjäftitismä|i=
ger pötye feftgefel3te Vuftbarfeitsabgabe gu ermäßigen. Sie
gange Slngefegenfjeit rourbe gur groeiten ßefnng oerroiefen
mit beut 3ufat3, bafj bie Frage ber (Srntäfjigung ber Vnft=
barfcitêabgabe im nädjften ^afjr anfäfjfidj ber fRenifion ber

Vitftbarfcitsabgabenfaijuug näijer getreten roirb.

— Sie 93crltner Äinofteuer. %l<ady ber für ben 33er=

(iner SJcagiftrat günftigen tSntfcfjetbititg in ber 3(ngcfegen=

tjeit ber Mtnoftener fjat biefer fefbftrebcnb fofort bie betei=

figten Sfjeaterbefit3er oon ber Scadjüeftenerung für ©arbe=
robengefb, Programm ufro. in Meittttuis gefegt. Samit
fommen aber gang befonberê bie ffetneren Sfjeater fefjr
in Sicrfegeitfjett, bie bie (Srfjebung biefer Scacfjftener gur
3'afjfnttg eines Beitrages groingt, ben fie infofge ber uitffa=
ren Fßff»ng ber Steuerorbnung bei ber 93erecfjnnng ifjrcê
(Sntrces ntcfjt in 3tnfat3 rjebracfjt nnb berücfficfjtigt fjaben.
SBie roir fjören, foff ber Sierein ber S3crfiner Sfjcatcrbe=
fitjer beabfidjtigen, bie Frage bes oom üPcagtfrrat burdj
©ergäbe ber fteuerfreien Seiltet anerfannten freien ©arbc=
robengeibes uocfjmate einer gcridjitüdjen Kacfj'Prüfung ttn=

fergiefjen gtt faffen. 95ct Stusgabe neuer (Sintrittêfarten

bürfte ber SJÌagiftrat bte SUtsfegung bes £beruerroaüitngs=
gertcljts iu S-ierücfftcfjttgnng giefjeu.

— 2tfta ^Helfen in pambivxa. Slfta Steffen roirb
Mitte £ftobcr an ber Scelteti Cpcr in pambixx-a. ein groei^

maliges ©aftfpiel als pierrot in ber pantomime „Ser oer=
(orette Sofjn,, geben.

— 3M«t Sfjcma: Sdjttlfittcmfltogrupjjte. Ser herein
ber .«iueinatograpfjeitbcftt3er oon Êijemnië nnb Uingebnug
fjat im Oftober oorigen ^afjres bem .sutftnsmiuifter Sr.
S. ©ecf in Slubicng feine Senffdjrift über „Sie ,Siineniato=

grapfjie im Sienfte ber Sdjnfc" bxxxdy eine Sepntatiott nber=

reidjt. Sie föuiglicfjic 93egirfsfdjufinfpeftion (Sfjcmnii3 1,

roefdje bem SJcinift'eriiun auf (Srforbern S3ericf)t über bie

Scnffcfjrtft erftattet fjat, teilte unterm 3. -juni beut SSerein

mit, fte ftefje auf bem Stanbpintfte, bai} bie .Scincmatogra=

pfjie afs fogettanittcr Sdjuffifnt bem tlnterridjte ooratts=
ftdjtlidj' nütjlidje Sienfte leiften roirb. Unb ce bürfte beim

nadj am ^(a^c fein, bafj bie Scfjnfbebörben beni (Srfitdjien,
ber (Sittroicflung ber Scfjuffinematograpie 93eadjtung gu

fdjenfen, nadjfommen. Sie 9kgirföfd)nfinfpeftion gebenft
in ifjrem Stenftbereicfje gur För'berung ber Sadje 'bwbnrcfj

beigutrngen, bafj fie freiroilfuge nnfcrridjteoerfudjie gttfäfjt.
Ser Sbercili roirb beftrebt fein, biefe 93erfudje fo nmfaffcnb
roie nur angängig gn geftaften, tun ber Ceffentficfjfeit ein
ffarcs 93ifb über bie SJcogfidjfeiten 'ber (Siiifüfjritng bes

Gefjrfitins in bie Scfjufe gn geben.

— ©of6efndj int Sitîwigôlntrgcr ^enttalt^erttev. Sitte

Sfttfafj ber ®eroerbe= unb Fubuftrieauêffeffung in Vubwigê=
bürg bcfudjtc ber Mönig oon SBürttemberg òaè 'borfige 3en=
traftfjeatcr nub fpradj am Sicfjfnfi ©crrn Sireftor Olbag
feine Slnerfennung über bie Sarbicttutgen auê.

Sie Déetftttttttergauer ^iifftonefpicte »erboten.
©ine frangöfifdje Firma fjat bie Dberammergaucr <ßaffi=

onêfpiefe für ben Film aufnebmen faffen unb bie 93ifb=

ftreifen ber berliner 3eiM~ur gur Prüfung übergeben. Sie
93etjörbe fjat aber ben ^tlnr afe gur öffentfidjicn S3orfü=

ruug ungeeignet erftärt. ©ieictjgeitig rourbe befanut ge=

bafj ©odjftctten fidj nur broefenroeife an ber itnterfjaltnng
beteifigte.

Senate fjatte inbeffen mit niofantem Vädjetu bie gafjf=
reidjen .stompfimente über fief) ergefjen faffen, bie Soff
Franfenftein unb 9îebroit3 inê Sreffen füfjrtcu. Sdjfiefjfidj
rourbe ifjr bies aber fangroeifig. Sie trieb plö^Iidji ifjr
Wicxb gnx fctjuellftcn ©angart an unb fjieft bireft auf einen
breiten ©raben gn. Sie ritt einen feurigen 93offb(üter nnb
fjatte auf beut roeidjen SBiefenpfab fdjneff einen 93orfprung
getoonnen. Sie überrafdjten ©erren oermodjten ifjr faum
gn folgen, ^fjre rotfben SRitte roaren genngfam befanut.
Sie nafjm es mit ben beften Leitern auf.

Saf) fie fidj auf „SBotan" oerlaffen fonnte, roufjfe 5Re=

nate. SBie befreit oon nncrträgfidjem ^umitg jagte fte
baoon, fidj gang ber Freube an beut fdjurfen SRitt übertaf=
fenb. Sie nergaft, bau fiinter ibr groifdjen ben anbern, aneb
ifjr Siater fidji befattb. Sie 3iücfftcf)it auf ifjn mürbe fie gm
rürfgefjaften fjaben.

©odjftctten Ijatte tutrotlffürftcb einen Slngftruf ansge=
ftofjen, als es plöt3lict) ini fcfj neuer eut Sempo oorroärts
gin«. * WFÜ

Sie ©erren rooflfen Stenate eintjaien, unb uitioi(ifür=
(idj batte aud) Vefnngen feinen iHitt befdj'feunigt.

i\cx}t merfte ber «ounnergiciirat erft, bafj Sftcnate auf
ben ©raben gufjielt. (Sr roufjte, bafj fie mit „Stfotan" bie
füfjnften itteifcrftücftfjen nnternafjm, roenn ifjre Veibem
fdjaft einmal mit ifjr bitrcbging.

„lim ©ottcsiotlten — fte roill über ben ©raben", ftaim
mette er uttb falj roie fjiffefudjenb òu Vet3ingen auf.

Surcf) beffen ©eftaft ging es rote ein Dtucf. Seine Stu=
gen befamen einen feftfam ftäfjlemen ©fang.

„S^feiben Sie rutjig mit Sr. 33ogenljart gurücf, ©err
Hommergienrat. ^cf> bole bas gnäbige Ffäutein ein nnb
fjinbere fie am Sprung", fagte er fdjneff.

Sann trieb er fein ^Pferb an.
SBie ber SBinb jagte er fjinter 3icnate fjer. Sein ^ßferb

roar ebenfo tciftungefäfjig rote „SBoban". Xtub Se^tngcn,
ber bei ben Ulanen geftanben fjatte, roar ein erftflaffiger
3fteitcr.

SBäljrcnb bie anbern fidj nergebtidy inübten, Senate
eingufjofen, fprengte Vet3ingcn an xbxxexx oorbei. ^eber
SJcuêfef in feinem fdjntafen, rofigen ©efidjt fdjien geftrafff.
Sie fdjfanfc, cfegiante ©eftalt bes Steiters fdjien ans einem
©ufj mit beni ^Jferbe gu fein. Srfjarf geicfjnete ficfii baè
fütjne profit gegen bie flute Vnft ab. Uxxb in ben tieffie=
genben Singen, bie fonft fo füfjl nnb gefaffen bfieften, fag
ein energifcfjer Stuébrucf.

ytody eine gange Strecfe oor beut ©raben (jofte er bie
Reiteri« ein, trot3bent fic ifjr ^Pferb nodj lnefjr anfeuerte,
afê fie merfte, bal ibr jemanb nabc fatn.

(Sin rafdjer Seitcnblicf — fic crfanittc Vergingen. SBic=
ber Mi^te eê in ifjren Sinnen auf.

„«icfj ba — ber ©err 93oron Vetätngen", rief fie fpöttiK).
@r ritt nun bidjt an ifjrer Seite.
„©näbiges Fräitfein, idj' fjoffe, Sie rooflen nicfjt über

ben ©raben!" rief er ifjr gn.
Sic guefte bie Sldjfeln, ofjne bas Tempo gn mäfjigeu.
„SBarm nidjt?"

beeinträchtige», daß mithin au Filmmatcrial bedeutend
gespart merden kann. Ties darf nnr sehr skeptisch aufgefaßt
werden, da mir ja bei Beschreibung des Refler-Kinvs schon

die Marimal-Ersparnis in Erwägung gezogen haben.

Allgemeine Nnndschan.

Deutschland.
— Bamberg. Die hiesigen Kinematographenbesitzer

stellen in einer längeren Eingabe das Gesuch, an öen

Stadtmagistrat, das mit äußerster Strenge durchgeführte Kin-
derverbot anfznhcbcn und die in ganz nnverhältnismäßi-
ger Höhe festgesetzte Lustbarkeitsabgabe zu ermäßigen. Die
ganze Angelegenheit würbe zur zweiten Lesung verwiesen
mit dem Zusatz, daß die Frage der Ermäßigung der

Lustbarkeitsabgabe im nächsten Fahr anläßlich öcr Revision der

Litstbarkcitsabgabeusatzung näher getreten wirb.
— Dic Berliner Kinosteuer. Räch dcr für ben

Berliner Magistrat günstigen Entscheiduug in der Angelegenheit

der Kinostener hat dieser selbstredend sosort die
beteiligten Theaterbesitzer von der Nachbesteuerung sür Garbe-
robengelb, Programm usw. in Kenntnis gesetzt. Damit
kommen aber ganz besonders die kleineren Theater sehr
in Verlegenheit, die die Erhebung dieser Nachsteuer zur
Fahtuug eures Beitrages zwingt, den sie infolge der unklaren

Fassung der Stcuerorduung bei der Berechnung ihres
Eutrees uicht in Ansatz gebracht nnd berücksichtigt haben.
Wie wir hörcu, soll der Verein der Berliner Thcaterbe-
sttzer bcabsichtigcu, dic Frage dcs vom Magistrat durch
Hcrgabc dcr stcucrfrcien Billct aucrkanuten freien
Garderobengeldes nochmals eincr gerichtlichen Nachprüfung
unterziehe» zu lassen. Bei Ausgabe neuer Eintrittskarten

daß Hochstetteu sich nur brockenweise an der Unterhaltung
beteiligte.

Renate hatte indessen mit mokantem Lächeln die
zahlreichen Komplimente über sich ergehen lassen, die Dolf
Frankenstcin und Redwitz ins Treffen führten. Schließlich
wurdc ihr bies aber langweilig. Sie trieb plötzlich ihr
Pferd znr schnellsten Gangart an nnd hielt direkt auf einen
breiten Graben zu. Sie ritt cinen feurigen Vollblüter und
halte auf öcm weichen Wiesenpfad schnell einen Vorsprung
gewonnen. Die überraschten Herren vermochten ihr kaum
zu folgen. Ihre wilden Ritte waren genugsam bekannt.
Sie nahm es mit den besten Reitern ans.

Daß sie sich ans „Wotan" verlassen konnte, wnßke
Renate. Wie befreit von verträglichem Zwang jagte ste
davon, sich ganz der Freude nn dem scharfen Ritt überlassend.

Sie vergaß, daß chinter ihr zwischen den andern, nnch
ihr Vater stch befand. Die Rücksicht auf ihn würde fie
zurückgehalten haben.

Hochstetten hatte unwillkürlich einen Angstrnf ausgestoßen,

als es plötzlich in> schnellerem Tempo vorwärts
ging. ° «^'W

Die Herren wollten Renate einHalen, uud unwillkürlich
hatte anch Letzingen seinen Ritt beschleunigt.
Fetzt merkte der Kommerzienrat erst, daß Renate ans

den Graben zuhielt. Er wußte, daß sie mit „Wotan" die
lühnsten Reiterstückchen nnternahm, wenn ihre Leidenschaft

einmal mit ihr dnrchging.
„Um Gotteswillen — sie ivill iiber den Graben",

stammelte er nnd sah wie hilfesnchend zn Letzingen ans.

dürfte der Magistrat die Anslegnng des Ouerverwalrnngs-
gcrichts in Berücksichtigung ziehen,

— Asta Nielsen in Hamburg. Asta Niclscu ivird
Mitte Oktober an dcr Ncncn Opcr in Hambnrg cin zwci-
maligcs Gastspiel als Pierrot in dcr Pantomime „Dcr vcr-
lorcnc Sohn,, gcben.

— Zum Thema: Schnlkincmatographie. Der Verein
der Kitiematographeubcsitzer von Chcmnitz und Umgcbnng
hat im Oktober vorigen Fahres dcm Kultusministcr Dr.
D. Bcck in Audienz seine Denkschrift über „Die Kinematographie

im Dienste der Schulc" durch einc Deputation
überreicht. Die königliche Bezirlsschulinspekkion Chemnitz 1,

welche dem Ministerium auf Erfordern Bericht über die

Denkschrift erstattet hat, teilte unterm 3. Juui dem Verein
mit, sie stehe ans dem Standpunkte, daß die Kinematographie

als sogenannter Schulfilm dem Unterrichte voraussichtlich

nützliche Dienste leisten wird. Und cs dürfte demnach

am Platze sein, daß die Schillbehörden dem Ersnchen,
dcr Entwicklung dcr Schulkinematograpie Bcachtung zu
schenken, nachkommen. Die Bezirksschnlinspcktion gedenkt
in ihrem Dienstbereiche znr Förderung der Sache dadurch

beizutragen, bah sie freiwillige Untcrrichtsversuchc zuläßt.
Der Bereit, wirb bestrebt seiu, diese Versuche so umfassend
wie uur angängig zu gestalten, nm der Oeffentlichkeit cin
klares Bild über dic Möglichkeiten der Einführung des

Lehrfilms in die Schule zu geben.

— Hofbesuch im Ludwigsburger Zentraltheater. Aus
Anlaß der Gewerbe- unö Industrieausstellung in Ludwigsburg

besuchte der König von Württemberg das dortige Zen-
traltheatcr und sprach am Schluß Herrn Direktor Oldag
seine Anerkennung über die Darbietungen aus.

Die Oberammerganer Passionsspielc verboten.
Einc französische Firma hat öic Oberammergancr Passi-

onsspicle fiir dcn Film aufnehmen lasten nud die

Bildstreifen der Berliner Zensur zur Prüfung übergeben. Die
Behörde hat aber öen Film als zur öffentlichen Vorsii-
rung ungeeignet erklärt. Gleichzeitig wurde bekannt ge-

Durch dessen Gestalt ging es wie ein Ruck. Seine Augen

bekamen einen seltsam stählernen Glanz.
„Bleiben Sie ruhig mit Dr. Bogenhart zurück, Herr

Kommerzienrat. Ich hole das guädigc Fräulein ein nnd
hindere sie am Sprung", sagte er schnell.

Dann trieb er sein Pferd an.
Wie der Wind jagte er hinter Renatc hcr. Sein Pfcrd

war ebenso leistungsfähig wic „Wodan". Und Letzingen,
der bei öen Ulanen gestanöen hattc, war ciu erstklassiger
Retter.

Während die andern sich vergeblich: mühten, Renate
einzuholen, sprengte Letzingen au ihnen vorbei. Jeder
Muskek in seinem schmalen, rosigen Gesicht schien gestrafft.
Die schlanke, elegante Gestalt des Reiters schien ans einem
Guß mit dem Pferde zu sein. Scharf zeichnete sich das
kühne Profil gegen öie klare Luft ab. Uud iu deu
tiefliegenden Angen, die fönst so kühl und gelassen blickten, lag
ein energischer Ausdruck.

Noch eine ganze Strecke vor öem Graben hotte er die
Reiterin ein, trotzdem ste ihr Pferd uoch mehr anfeuerte,
als sic merkte, daß ihr jemand nahe kam.

Ein rascher Seitenblick — sic crkauutc Lctzingcu. Wieder

blitzte es in ihren Angen auf.
„Sieh da — ber Herr Boron Letzingen", rief sie spöttisch.
Er ritt nuu bicht an ihrcr Sciic.
„Guäbiges Fränlein, ich hvffc, Sic wollen nicht iiber

den Graben!" rief er ihr zu.
Sic zuckte die Achseln, ohne das Tempo zn mäßige».
„Warm nickst?"
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geben, bn|3 bibfifdje Stoffe für bie Mütotfjeatcr nicfjt gufäf=
fig finb.

F x a n t x e t dy.

— Ser neue 9Beß. Qfn Franfreicfj erfjofft man bte

Sicenbignng ber Vuïfc im ,"yi{nigefdjäft baburdj gu crrcicfjeu,
bai} fiefj Firmen gnfammentun nnb für bie eingefnen Sfje=
ater ältonopofprogramme fiefern. Sic SJfietprcife finb im
Siorauê feftgcfetìt, fobafj bie Sfjeatcrbefiiser ofjne Ueber=

fcfjreititng tfjreê Sehtbgetes ir.it (Srifitfiuitätcit foitfnrriercn
fönnten.

Oefterreiäj.
— Sus (Snbe einer SBiener FUmfalnif. 93on ber

SJÌarfc „Suça" ftnb bisfjer nur bie beiben fsiInts» erfdjienen:
„Ser Sobeêroalgcr" unb „Sic (Srgicljerin". Samit fjat bie

in SBien non beni befannten Sdjriffftcüer 3?«It£ Sörmarut
im SSferein mit einem 33rünner Xcx;iilfabrifautcn gegrün=
bete gabrif ifjre Sätigfeit eiugcftefft.

— (Sine lutgaviidjc Mottncttttott. Qftt biefen Sagen
foffen in 93nbapcft 93ebingititgcu für ben Ftfmoerfauf nnb

Fifmoerfcifj groifdjen F'dnifanten, SSerleirjern ttnb Sfjea=
fcrbefiijertt feftgelcgt roerben. Sie bisfjer fefjr gafjfrcidj
norgcfonimcncn Fifmfcfjicbitiigeu fjaben einen engen 3lt=
famincnfdjfufj ber 93rattdjie fjcrbctgefüfjrt. (Ss roirb ein
Vioffefriooertrag auegearbeitet nnb oor altem ein Scfjicbs=
geridjf gur 93eifcgung oou Streitfäffeu erricfjtet.

^tttcritatiottatc ftttto=3Ittöftci(itfttfl in 93uba»eft.
Unter ben Sefjenêroiirbigfeiten, bie bie internationafe Mi=

noanêfteffung in S3nbapcft bieten roirb, nimmt bas 9Jrtfi=

tärfefbfino einen (jeroorrageuben ^lati ein. ©ierüber finb
grotfcfjen ber Slusfteffuitgsbireftion nub beut Mricgêmini=
fterittm bie Unterbanbfuugeu int 3ttge. Slitfjerbcm roirb
ale f^cfòfiiro ein grofjes SJcifitärgeft eingeridjtet, in bem

„SBeif ber ©raben gu breit ift."
„$afj — „SBotan" nimmt ifjn fpiefeitb. SBenn Sie ben

Sprung fürcfjten, bleiben Sie bodj gnrücf" entgegnete fie
ironifdj.

-jn feine Singen trat roieber ber fjarfe ©taug. „d,dy bin
Ulan xxxxb mein „Ufas" leiftet ittinbefteus bas gfeidje roie
„SBotait". Stber Sie foften nicfjt fjiuübcr."

„SBer roiff mir bas roefjreit?"
„$d>!"
Sie facijte fpöttifcfj auf, ^jfjr ©efidjt rourbe bttnfefrot.
Vc^ingen bräitgtc fein tyfexò noctj näfjer fjerau.
„©näbiges Fräulein, „sBotan" unb „Ufaê" nefjinen

bett ©raben mit Veicfjtigfeit. Sludj bie Sßfcrhe ber anberen
©erren fommen rteroifj bntüber. Slber baê i/sbxeê ©errn
SSatexê nid)t. SBenn er gtt beut Sprung gegroungen roirb,
'gibt eê entmeber ein Ungfücf — ober er roirb oerfpottet."

Senate erfdjracf fidjfltcf). Unmtfffürficfj fjieft fie ifjr
Vßfexb gnrücf.

Sie fafj gurücf nadji bem Sinter.
„Sldj- — an ^ßapa fjatte icf) uidjt gebndjt," fagte fic leife.
(Sr fjatte eê aber boefj gefrört.
$rt bcnifeföen Stugcnbficf, afê fte fidj nmroanbtc,

brängte er fein s$ferö fo fdjnrf gegen bas ifjrc, bay} „SBotan"
eine anbere 9tidjtmtg nefjmen mußte.

Sie rooffte ltiuotfftg auffafjren, afê fie eê merfte, afê
fie aber in Öeijiitgeits Slugen fafj, fjicit fie baê fernette SBort
gurücf. (Stroaê tri feiueni fjart glängenben 93ficf fdjttofs ifjr
ben Munb.

Vanfant ritt fie an feiner Seite roeiter. Sic fpradjen
beibe fein SBort mefjr.

93afb famert bie anbern fjerau, unb Setjingen bufbete eê
fdjeinbar gfeidjgüftig, bay} groei anbere ©errett Vertäte in
bte JWitte Jiafjmeu. (Sr ritt roeiter an bex Seite ©odjftettenê,
afs fei nidjts gcfcfjcfjeit. ©odjftctten ftanb ber Sfngftfdjrocifj
nod) auf ber Stime.

(Fortfefcung folgt.)

KINEMA Bülach/Zürich.
lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

nadj Mompagitieit tjiitausfoiiimnnbierten SJÎannfdjaften unb
militärifcfjen 3ögfingen militärroiffenfdjaftiidj'e Füroe vox*
gefüfjrt nnb eriäittcrttbc SSorträge gefjatten roerben. Siefe
Fefbfinoê finb eine neue (Siuridjtung im frangöfifcfjen ttnb

itafienifdjen ©cere. Sic S.lfefbitngcn ber Dorbonnangen int
©aitptgnartier roerben bnrdji Filme, bie in ber Front attf=

genommen roürben, toirffam ergängt; audj erfcidjtert bas

Mino ben Slnfdjanitngsnnterridjt ber SJtauiifdjaft. Qfn beut

großen Sluêftcftnngênutfterfiuo art ber Scorbfeite ber $n=
bitftriefjaffc roerben Monfurrengfifmê ber größten %ilm=
faßrifen ber SBeft norgegefüfjrt. Siefe Slorfüfjruugen finb
xxxxdy bexxx -großen ^ublifum gugänglidj, anfjerbem gefangen
taglici) bie auf beut Slitêftelluugsterrain aitfgcttomntenen
Filme gur SPorfitfjrung.

Sic SBiener âtttoë ititi) òtc ftataftrooljc »on @>e«

rajetno. Slm Sage ber Veicfjenfcier beê grgfjergoße iyxan-,
Fcrbinanb unb feiner ©emafjlin fjaben laut 93efdjfitfj beê

îceicfjênerbanbes ber .Sìtnobefitjcr Cefterreidjê beffen S0rit=

giieber ifjre Sfjeater ofjne jebe auberroeitige Slufforberung
fjin gefdjloffcn gefjaften unb eine befonberê SiYuterfiüjitng
abgefjaften, fowie au bie Mnbinettöfanglei bes Maifers eine
Skifetbêbepcfdjc 'gcridjtet.

lg tt g I a tt b.

ßttt ttetter cttgfifdjer S?ttto=4Jhûdjtf><m. x)u ©acf=

neij rourbe baê ^>aoiffon=Mineuta oom bortigen 93ürgermei=
fter in feierlidjer SBeife eröffnet. Sie Frau 93ürgcrmctftc=
xiit erfjieft ein 9ticjcnboitfett. Saê Sfjeater fctfj't 1500 Sil3=

pfätje nub ift tjcrrfidj aitS'geftattet. Sic S3orfjaffe ift ebenfo
rote bie Sreppe gang in Maxmbx aitsgefübrt.

m tt fe t a tt b.

— 3ittffifdjer golf. Study einer Witteitung ber ruffi=
feljen ©anbetsfainnter in Sßuxie finb Mittematograpfjero
filme rote ©egcnftänbc auê 3cüt)°rit nadj Sfrt. 215 5ßunft 2

bes Tarifs mit 70 Mopefen für 1 'ißfnub goffpffidjfig.

SI m e t i ï a.

(Srijffttttiig ber 9îenj=g)otfer ftitto=9ltt6ftelUtttß. Slm

8. Fiuti ijat ber präfiöent ber S3erciitigten Staaten bie int
©ranb Sentraf 'ißafaft in Slero=S)orf oeranftaftete iuter=
nationale Mtno=S(itêftellttttg eröffnet, ofjne auroefeub gu

fein, -jn SBaffjiitgtoit brücfte er punît 2 Ufjr auf einen efef=

trifcfjen Srttcffnopf unb tut nädjften SJÌomcnt ging in ber

9rrro4)orfcr Slitsftefliing ber 95orfjang auêeiitanber, fjin=

ter beni in ber ©anptfjaffe baê Porträt beê ^räftbentcu
ftdjtbar rourbe. Sie Mapefie tittonierte bie ©pinne Star
Spangfeb Scanner unb bie fefjr ftarf bcfndjte Sluëfteffitng
roar eröffnet.

CDgD

^tlm=5öefd)tetinmgetu
OOO

Sie 93 a tt b i t e n bex ?ßx äxie.
(Sin Srama aus beut roitöcn SBeften.

Unfer ftilm füfjrt uns in jene ©egenb ber 93ereiniflten
tauten, bie abfeitê oott after Mitftttr gefegen, ifjre eigenen

Ssits 10, HINIM^ SüIaoK/^ürieK.

geben, önß biblische Stoffe fiir die Kinotheater nicht zulässig

sind.

Frankreich.
— Der nene Weg. Fn Frankreich erhofft man die

Beendigung der Krise im Filmgeschäft dadurch zu erreichen,
daß sich Firmen znsammcntnn nnd fiir die einzelnen Theater

Mouovolvrogrammc liefern. Die Mietpreise sind im
Voraus festgesetzt, sodaß die Thcaterbesitzer ohne Ueber-
schreitnng ihres Bnögetes mit Exklusivitäten kvnkurricreu
könnten.

Oesterreich.
— Das Ende einer Wiener Filmfabrik. Vvn der

Marke „Tuen" find bisher nnr die beiden Films erschienen:

„Der Todeswalzer" und „Die Erzieherin". Damit hat die

in Wien von dem betauuteu Schriftsteller Felix Dörmann
im Verein mit einen? Vriinner Textilfabrikantcn gegründete

Fabrik ihre Tätigkeit eingestellt.
— Einc ungarische Konvention. Fn diesen Tagen

sollen in Budapest Bediuguugcu fiir deu Filmverkauf uud

Filmverleih zwischen Fabrikanten, Verleihern nnd
Theaterbesitzern festgelegt merden. Die bisher sehr zahlreich
vorgekommenen Filmschiebullgeu haben einen engen Zu-
sammenschlnß der Branche herbcigefiihrt. Es wirö ein

Kollektivvertrag ansgearbcitet nnd vvr allein ein Schiedsgericht

zur Beilegung von Streitfälleu errichtet.
— Internationale Kino-AusstclliMg in Budapest.

Unter den Schcnswürbigkeiken, öie die internationale Ki-
noansstellnng in Budapest bieten wird, nimmt das Mili-
tärseldkino einen hervorragenden Platz eilt. Hierüber siud

zwischen der Ausstclluugsdircktivu uud dem Kriegsmini-
sterillm die Ullterhaiidluligeu im Zuge. Außerdem wird
als Fcldkino eilt großes Militärzclt eingerichtet, in dem

„Weil der Graben zn breit ist."
„Pah — „Wotan" nimmt ihn spielend. Wenn Sic den

«prnng fürchten, bleiben Sic doch znrück" entgegnete sic
ironisch.

Jn scinc Augcn trat wicdcr dcr harte Glanz. „Ich bin
Ulan und mcin „Ukas" lcistct miudcstcus das gleiche wic
„Wotan". Aber Sie sollen nicht hinüber,"

„Wer will mir das wehren?"
.Ich!"
Sie lachte spöttisch auf. Ihr Gesicht wurde duukelrot.
Letzingen drängte sein Pferd noch näher heran.
„Gnädiges Fräulein, „Wotan" nnd „Utas" nehmen

den Graben mit Leichtigkeit. Anch die Pferde der anderen
Herren kommen gewiß hinüber. Aber das Ihres Herrn
Baters nicht. Wcnn er zu dem Sprung gezwungen wird,
gibt es entweder ein Ungliick — oder er mirö verspottet."

Renate erschrack sichtlich. Unwillkürlich Hielt fie ihr
Pferds zurück.

Sie sah zurück uach dem Bater.
„Ach — au Papa hatte ich nicht gedacht," sagte sie leise.
Er hatte es aber öoch gehört.
In demselben Augenblick, als sie sich umwandte,

drängte er sein Pfcrd so schars gegen das ihre, daß „Wotan"
eine andere Richtung nehmen muhtc.

Sie wolltc unwillig auffahren, als sie es merkte, als
sie aber in Lctzingcns Augcn sah, hielt sie das schnelle Wort
zurück. Etwas in seinem hart glänzenden Blick schloß ihr
den Mund.

Lansam ritt sie au seiner Seite weiter. Sie sprachen
bcidc kein Wort mehr.

Bald kamen die andern heran, nud Letzingen duldete es
scheinbar gleichgültig, daß zwei andere Herren Renate iu
dic Mittc nahmen. Er ritt weiter au der «eile Hochstettens,
als sci nichts gcschchcn. Hochstcttcu stand dcr Angstschweiß
noch ans der Stirne.

(Fortsetzung folgt.)

nach Kompagnien hinanskommandierten Mannschaften nnd
militärischen Zöglingen militärwissenschastliche Films
vorgeführt nnd crläntcrndc Bortrttgc gehalten werden. Diese

Fcldkinos sind eine nene Einrichtung im srauzösischeu nnd
italienischen Heere. Dic Meldungen der Oordonnanzen im
Hanptqnartier werben dnrch Films, die in öer Front
aufgenommen wnrden, wirksam ergänzt' auch erleichtert das

Kino den Attschallungsunterricht der Mannschaft. Jn dem

großen Ausstcllttugsmusterkinv au der Nordseite öer Jn-
dustriehalle wcrdcn Konkurrenzsilms der größten
Filmfabriken der Welt vvrgcgcführt. Diese Vorführungen sind

anch bcm großem Publikum zugänglich, außerdem gelangen
täglich die auf dem Ausstellungsterraili aufgenommenen
Films znr Vorführung.

Die Wiener Kinos und die Katastrophe «on Se-

rajewo. Am Tage der Leichenfeier des Erzherzogs Franz
Ferdinand uud seiner Gemahlin haben lant Beschluß des

Reichsverbandes der Kinobesitzer Oesterreichs dessen

Mitglieder ihre Theater ohne jede anderweitige Aufsordernng
hin geschlosfeu gehalteu nnd eine besondere Tranersitznng
abgehalten, sowie all die Kabincttskanzlci des Kaisers eiue
Bcilcidsdcpcschc gerichtet.

England.
Ein ncner englischer Kino-Prachtbau. Iu Hack-

nei) wurde das Puvttlon-Kinema vom dortigen Bürgermeister

in feierlicher Weise eröffnet. Die Frau Bürgermciste-
riu crhiclt cilt Ricfcnboukett. Das Theater faßt 1300

Sitzplätze nnd ist herrlich atisgestattet. Dic Vorhalle ist ebenso

ivie dic Treppe ganz in Marmor ausgeführt.

Nuß land.
— Russischer Zoll. Nach ciner Mitteilung der rnssi-

schen Handclskammer in Paris sind Kincmatographcn-
films mic Gcgcnständc ans Zcllhvrn nach Art. 21ö Punkt 2

dcs Tarifs mit 70 Kopeken fiir 1 Pfund zollpflichtig.

Amerika.
Eröffnung dcr Nem-Iorkcr Kino-Ausstellung. Am

8. Juni hat dcr Präsident der Bereinigten Staaten die im
Grand Central Palast in Nem-Dork vcranstaktctc
internationale' Kino-Ausstcllung eröffnet, ohnc anwcscnd zn

scin. Jn Washington drückte' er punkt 2 Uhr anf cinen
elektrischen Drnckknopf und im nächsten Moment ging in der

New-Aorkcr Ansstcllnng der Borhang auseinander, hinter

dem in der Hanpthalle bas Porträt des Präsidenten
sichtbar wurde. Die Kapelle intonierte die Humne Star
Spangleb Banner nnd die sehr stark besuchte Ausstellung
war eröffnet.

Mlm-Beschreivlmgen.

Die Banditen der Prärie.
Ein Drama aus dem wilden Westen.

Uuser Film führt nns ill jene Gegend der Bereinigten
Staaten, die abseits vvn aller Kultur gelegen, ihrc eigenen
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